Ordnungsbehérdliche Verordnung Zeuthen @

Verordnung uber die Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet der

Gemeinde Zeuthen (Ordnungsbehdrdliche Verordnung Zeuthen)

Aufgrund der 88 26 und 30 des Gesetzes Uber Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehdrden -
(Ordnungsbehdérdengesetz - OBG) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.08.1996 (GVBI. | S.
266) und § 5 Landesimmissionsschutzgesetz (LImschG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
22.07.1999 (GVBI. I S. 386), jeweils in den derzeit giltigen Fassungen, wird von der Gemeinde
Zeuthen als ortliche Ordnungsbehérde gemaf Beschluss der Gemeindevertretung vom 22.10.2019 fiir
das Gebiet der Gemeinde Zeuthen folgende Verordnung beschlossen.
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§1
Begriffsbestimmungen

Verkehrsflachen im Sinne dieser Verordnung sind alle Flachen, die dem o6ffentlichen Verkehr
dienen.

1. Zu den Verkehrsflachen gehdren solche im Sinne stral3enrechtlicher Vorschriften. Hierzu
zahlen insbesondere StraRen, StraBenbegleitgriin, Fahrbahnen, Wege, Gehwege,
Radwege, Bulrgersteige, Platze, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen, Bdschungen,
Rinnen und Graben, Briicken, Unterfihrungen, Treppen und Rampen vor der
StralBenfront der Hauser, soweit sie nicht eingefriedet sind.

Offentliche Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind insbesondere alle

1. Grun-, Erholungs-, Spiel- und Sportflaichen, Waldungen, Géarten, Friedhtfe sowie die Ufer
und Bdschungen von Gewassern,

2. Ruhebanke, Toiletten-, Kinderspiel-, Fernsprech-, Wetterschutz- und &hnliche
Einrichtungen,

3. Denkmaéler und unter Denkmalschutz stehende Baulichkeiten, Kunstgegenstande,
Standbilder, Plastiken, Anschlagtafeln, Beleuchtungs-, Versorgungs-, Kanalisations-,
Entwasserungs-, Katastrophenschutz-, und Baustelleneinrichtungen sowie
Verkehrsschilder, Hinweiszeichen und Lichtzeichenanlagen,

die der Allgemeinheit zur Nutzung zur Verfiigung stehen oder bestimmungsgeman zugénglich
sind.

§2
Benutzung der 6ffentlichen Anlagen und allgemeine Verhaltenspflicht

Verkehrsflachen und offentliche Anlagen sind unter standiger Vorsicht, gegenseitiger
Rucksichtnahme und nur im Rahmen ihrer Zweckbestimmung zu nutzen.

Wer Verkehrsflachen und 6ffentliche Anlagen nutzt, hat dabei zu verhindern, dass er
Rechtsguter Dritter geféahrdet oder schadigt und die bestimmungsgeméle Benutzung durch
andere mehr als unvermeidbar behindert.

Liegt keine gestattete Sondernutzung im Sinne stralenrechtlicher Bestimmungen vor, ist es
nicht erlaubt, Gegenstande auf Verkehrsflachen und in offentliche Anlagen abzustellen oder
dort Materialien zu lagern.
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Schutz der Verkehrsflachen und 6ffentlichen Anlagen

Personen, die offentliche Anlagen und Verkehrsflachen nutzen, dirfen Pflanzen oder Teile
davon nicht entfernen oder verandern. Gleiches gilt fir Einrichtungen, Einfriedungen,
Sperrvorrichtungen und Beleuchtungen.

Es ist nicht gestattet, in 6ffentlichen Anlagen und auf Verkehrsflachen zu Gibernachten.

Es ist nicht gestattet, unbefugt Banke, Tische, Einfriedungen, Spielgerate, Verkehrszeichen,
Strallen- und Hinweisschilder und andere Einrichtungen zu entfernen, zu versetzen, zu
beschéadigen, zu beschmutzen, zu bemalen oder anders als bestimmungsgemal zu nutzen.
Es ist nicht gestatten zur Sicherung von Anlagen und Verkehrsflachen angebrachte
Sperrvorrichtungen und Beleuchtungen unbefugt zu beseitigen, zu beschadigen oder zu
verandern sowie Sperrvorrichtungen zu Uberwinden.

Hydranten, StraBenrinnen, Einflusséffnungen und StraRenkanéle sind frei zu halten und ihre
Gebrauchsfahigkeit zu gewahrleisten.

Kraftfahrzeuge und Anhanger aller Art durfen nur auf Stral3en, Wegen und Platzen, die dem
StraBenverkehr gewidmet sind, sowie Privatgrundstiicken parken, halten oder abgestellt
werden. Das Parken, Halten oder Abstellen von Kraftfahrzeugen und Anhéngern aller Art auf
Grunstreifen oder StralBenbegleitgriin ist nicht gestattet.

§4
Nutzungsbeschrankungen

In 6ffentlichen Anlagen und auf Verkehrsflachen sowie vor 6ffentlichen Gebauden ist es nicht
gestattet, sich reisegewerblich i. S. d. § 55 Abs. 2 GewO zu betétigen. StraBenrechtliche
Vorschriften bleiben unberihrt.

Wege in Grinanlagen sind nur mit Kinderwagen, Kinderfahrzeugen und Krankenfahrstiihlen
zu befahren.

§5
Verunreinigungsverbot

Es ist nicht gestattet, Verkehrsflachen, offentliche Anlagen, Denkmaler, Bedurfnisanstalten,
offentliche Anschlagsaulen oder -Tafeln, o6ffentliche Geb&ude und Einrichtungen sowie
Strallen-, Hausnummern- und Verkehrsschilder zu verunreinigen oder in ihrer
Gebrauchsfahigkeit zu beeintrachtigen. Flugasche, Flugsand und &hnliche Materialien sind auf
offenen Lastkraftwagen nur abgedeckt oder in geschlossenen Behéltnissen zu transportieren.

Auf Verkehrsflachen und 6ffentlichen Anlagen ist das Wegwerfen und Zuriicklasen von Unrat,
Lebensmittelresten, Papier, Glas, Konservendosen oder sonstiger Verpackungsmaterialien
sowie von scharfkantigen, spitzen, gleitfahigen oder anderweitig gefahrlichen Gegenstéanden
nicht gestattet.

Auf Verkehrsflachen und 6ffentlichen Anlagen ist es nicht gestattet, Schmutz- und Abwasser
auszuschitten, sowie Abfallstoffe und Unkraut abzulagern.

Veranlasser und Verursacher einer Beeintrachtigung im Sinne der Abséatze 1 bis 3, haben
diese unverzuglich zu beseitigen. Neben der Beseitigungspflicht sind die Beeintrachtigungen
gemanl § 17 Bul3geld bewertet. Dies gilt auch fur das Ablassen und die Einleitung von S&ure,
Ol, Benzin, Benzol oder sonstigen flissigen und schlammige Stoffe. Personen, die Waren
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zum sofortigen Verzehr anbieten, haben am Ort des Angebots Abfallbehélter aufzustellen und
in einem Umkreis von 10 m die Verunreinigungen einzusammeln, die die Waren bewirken.

Erschwert die Beeintrachtigung den offentlichen Verkehr, gilt § 32 StVO.
§6

Verbrennen von naturbelassenem Holz
In Ergdnzung des LImSchG darf naturbelassenes Holz verbrannt werden. Erreicht der Wind
die Windstarke 5 (> 28 km/h) oder héher, darf Holz nicht verbrannt werden. Gleiches gilt,
wenn Waldbrandgefahrenstufe 3 oder héher herrscht.
Bei starker Rauchentwicklung oder Funkenflug ist das Feuer sofort zu l6schen.
Das zu verbrennende Holz ist am Tage des Entziindens vor dem Abbrennen umzuschichten.

§7
Reinigen von Kraftfahrzeugen

Das Reinigen und Waschen von Kraftfahrzeugen und anderen Gegenstanden, Motorwaschen,
Olwechsel oder Abspriihen von Motoren, der Unterseite von Kraftfahrzeugen und sonstiger
Gegenstande sind auf Verkehrsflachen und 6ffentlichen Anlagen untersagt.
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§8
Wohnwagen, Zelte und Verkaufswagen

Das Ab- und Aufstellen von Wohnwagen, Zelten und Verkaufswagen in ¢ffentlichen Anlagen
ist verboten.

§9

Papierkdrbe / Sammelbehalter

Im Haushalt angefallener Abfall darf nicht in 6ffentliche Papierkoérbe gefiillt werden.
Sammelbehélter fur Rohstoffe dirfen nur mit dem Rohstoff befillt werden, der dem
Sammelzweck entspricht.

§10

Abfallbehalter / Sperr- und Sammelgut

Abfallbehalter und Sammelgut sind am Abfuhrtag oder am Vorabend so aufzustellen, dass sie
den StralB3enverkehr nicht behindern oder geféhrden.

Sperrgut ist entsprechend der Satzung Uber die Entsorgung von Abfallen durch den
Sudbrandenburgischen Abfallzweckverband (SBAZV) am Vorabend oder Entsorgungstag bis
6:00 Uhr so herauszustellen, dass es den StralRenverkehr nicht behindert oder geféhrdet.

Sperr- und Sammelgut, das am Abfuhrtag bis 20:00 Uhr nicht abgeholt worden ist, ist von der
offentlichen Verkehrsflache zu entfernen.
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§11
Tierhaltung

Personen, die einen Hund fihren, diirfen diesen nicht ohne Aufsicht frei herumlaufen lassen.
Es muss jederzeit ausgeschlossen sein, dass der Hund Dritte geféahrdet oder anspringt.

Personen, die Tiere beaufsichtigen, haben dafir zu sorgen, dass die Tiere keine
Verkehrsflachen oder offentliche Anlagen verunreinigen. Erfolgt dennoch eine Verunreinigung,
haben die Aufsichtspersonen sie unverziglich zu beseitigen. Sie haben geeignete
Reinigungsmaterialien, mindestens eine Tute (Kotbeutel), mitzufiihren.

Wer einen Hund im Gebiet der Gemeinde Zeuthen fiihrt, hat eine hdchstens zwei Meter lange
Leine bei sich zu tragen, um den Hund sofort anleinen zu kénnen.

Leinenzwang besteht fiir folgende Bereiche:

a) Miersdorfer Chaussee bis Grundschule,
b) GoethestralRe bis P+R am Blrgerhaus,
c) Spitzbubenweg,

d) Schulstralle,

e) Dorfstral3e

f) Friesenstralie

g) Heinrich-Heine-Stralle und

h) Maxim-Gorki-Stralie.

§12
Kinderspielplatze

Zeigen Schilder keine andere Altersgrenze an, dienen Kinderspielplatze dem Aufenthalt von
Kindern bis zum Alter von 14 Jahren. Neben diesen dirfen dort nur Erziehungsberechtigte
und Aufsichtspersonen anwesender Kinder verweilen. Die Benutzung geschieht auf eigene
Gefabhr.

FuRballspielen auf Kinderspielplatzen ist nur gestattet, wenn dafiir besondere Flachen
ausgewiesen sind.

Der Aufenthalt auf Kinderspielplatzen ist nur tagsuber bis zum Einbruch der Dunkelheit
erlaubt.

Auf Kinderspielplatzen dirfen Tiere nicht mitgefuhrt werden.
§13
Schutzvorkehrungen an privaten Grundstiicken
Nutzungsberechtigte haben

1. Schneellberhang und Eiszapfen an Gebauden zu entfernen, die eine Gefahr fir
Personen oder Sachen darstellen kénnen, sowie

2. frisch gestrichene, offentlich zugangliche Gegenstande oder Flachen durch einen
auffallenden Hinweis kenntlich zu machen.

An Gebauden und anderen baulichen Anlagen miussen Gegenstande zu den Strafl3en hin so
angebracht werden, dass sie Verkehrsteilnehmende nicht behindern oder gefahrden sowie
dass eine Berlihrung von Leitungsdrahten und Beleuchtungskdrpern unmdéglich ist.
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§ 14
Hecken, Aste und Zweige

(1) Einfriedungen und Hecken dirfen nicht in Verkehrsflachen hineinragen. Gleiches gilt fiir Aste
und Zweige bis zu einer Hohe von 2,50 m Uber Ful3gangerbereichen, Birgersteigen sowie
Geh- und Radwege und 5,00 m tber Fahrbahnen und Parkplatzen.

(2) Einfriedungen sowie Pflanzen an StralBenkreuzungen und in Straf3enkurven sind durchsichtig
oder so niedrig zu halten, dass sie die Ubersicht iiber den Verkehr nicht behindern.

8§15
Hausnummern

Q) Jede Person, in deren Eigentum ein Haus steht oder die an einem Haus nutzungsberechtigt
ist, hat das Haus auf eigene Kosten mit der zugeteilten Hausnummer zu versehen. Die
Hausnummer muss von der Stral3e erkennbar sein und lesbar erhalten werden.

(2) Die Hausnummer ist an der zur StralBe gelegenen Hauswand oder Einfriedung des
Grundstiicks deutlich sichtbar anzubringen.

3) Erhalt das Haus eine neue Hausnummer, ist das alte Hausnummernschild ein halbes Jahr
lang beizubehalten. Es ist so durchzustreichen, dass die alte Nummer deutlich lesbar bleibt.
§16
Erlaubnisse / Ausnahmen
Die Ordnungsbehorde der Gemeinde Zeuthen kann auf Antrag Ausnahmen von den Bestimmungen

dieser Verordnung zulassen, wenn die Interessen des Antragstellenden das 6ffentliche Interesse oder
private Interessen Dritter im Einzelfall iberwiegen.

§17
Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig handelt, wer schuldhaft die im Bul3geldkatalog (Anlage 1) aufgezahlten Handlungen

oder Unterlassungen begeht. Der Bul3geldkatalog regelt auch die Hohe des BuR3geldes, soweit die
VerstoRRe nicht nach Bundes- oder Landesrecht mit Strafen oder Geldbuf3en bedroht sind.

§18
Inkrafttreten, Aufhebung von Vorschriften

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
ordnungsbehdérdliche Verordnung vom 01.01.2007 aul3er Kraft.

Zeuthen, den 23.10.2019

-Siegel -

Herzberger
Burgermeister
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BuBgeldkatalog

o

zur Verordnung Uber die Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet der

Gemeinde Zeuthen (Ordnungsbehérdliche Verordnung Zeuthen)

BuBgeld in
Tatbestand Euro
von bis
VerstoB gegen § 2 allgemeinen Verhaltenspflichten
1. Verletzung der allgemeinen Verhaltenspflicht 10 150
2. Nicht bestimmungsméaBe Nutzung der Verkehrsflachen, oéffentlichen Anlagen | 25 250
und Einrichtungen
3. Nichteinhalten der Nutzungsbeschrankungen 10 150
4. Abstellen von Gegenstdnden und Lagern von Materialien auf Grinflachen 20 500
VerstoB gegen § 3 Schutzpflichten der Verkehrsflachen und Anlagen
1. Unbefugte Entfernung und Beschadigung von Strduchern und Pflanzen 20 500
2. Unbefugte Entfernung, Versetzung, Beschadigung, Beschmutzung, Bemalung | 30 500
oder nicht bestimmungsmaBe Benutzung von Bénken, Tische, Einfriedungen,
Spielgerate, Verkehrszeichen, StraBen- und Hinweisschilder und anderen
Einrichtungen
3. Unbefugtes Ubernachten auf Anlagen und Verkehrsflachen 20 100
4. Unbefugte Beseitigung , Beschadigung, Veranderung oder Uberwindung von | 30 500
zur Sicherung angebrachte Sperrvorrichtungen und Beleuchtungen
5. Unbefugt Hydranten, StraBenrinnen, Einflusséffnungen und StraBenkanale zu | 30 500
verdecken oder Ihre Gebrauchstahigkeit zu beeintréchtigen
6. Unbefugtes Halten, Parken und Abstellen von Kraftfahrzeugen und Anhéngern | 25 250
aller Art auf éffentlichen Anlagen
VerstoB gegen § 4 Nutzungsbeschréankungen
1. Nichteinhaltung der Nutzungsbeschrénkungen hinsichtlich der gewerblichen | 10 150
Betatigung vor éffentlichen Gebduden, Kirchen, Schulen und Friedhéfen
2. Unbefugtes Befahren der Wege der Grunanlagen mit anderen Fahrzeugen | 25 250
auBer Kinderwagen, Kinderfahrzeugen und Krankenfahrstiihlen
VerstoB gegen § 5 Verunreinigungsverbot
1. Verunreinigung von &ffentlichen Anlagen, Verkehrsflachen und Geb&uden 20 150
2. Wegwerfen bzw. Liegenlassen von Gegenstdnden oder Abfall 10 150
3. Verunreinigung durch Schmutz, Abwésser, Abfallstoffe und | 20 250
Unkrautablagerungen
4. Ablassen und Einleiten gefahrlicher Stoffe oder sonstigen flissigen und | 30 1000
schlammigen Stoffen
5. Transport von Flugasche, Flugsand oder ahnlichen Materialien ohne | 10 100
Abdeckung
VerstoB gegen § 6 Verbrennen von naturbelassenem Holz
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des § 6 30 | 1.000
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BuBgeldkatalog

zur Verordnung Uber die Aufrechterhaltung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet der
Gemeinde Zeuthen (Ordnungsbehérdliche Verordnung Zeuthen)

BuBgeld in
Tatbestand Euro
VerstoB gegen § 7 Reinigen von Kraftfahrzeugen
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des § 7 30 500
VerstoB gegen § 8 Wohnwagen, Zelte und Verkaufswagen
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des § 8 30 250
VerstoB gegen § 9 Papierkorbe/Sammelbehdlter
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des § 9 10 150
VerstoB gegen § 10 Abfallbehalter/Sperr- und Sammelgut
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des § 10 20 250
VerstoB gegen § 11 Tierhaltung
1. Zuwiderhandlungen der Bestimmungen des Abs. 1 10 100
2. Verunreinigung durch Tiere 20 150
3. Zuwiderhandlungen der Bestimmungen des Abs. 3 10 100
4. Nichtbeachtung des angeordneten Leinenzwanges 20 500
VerstoB gegen § 12 Kinderspielplatze
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des § 12 20 150
VerstoB gegen § 13 Schutzvorkehrungen von privaten Grundstiicken
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des § 13 30 250
VerstoB gegen § 14 Hecken, Asten und Zweigen
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des § 14 20 150
VerstoB gegen § 15 Hausnummern
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des § 15 30 150

Seite 2 von 2




	Ordnungsbehördliche Verordnung_2019
	Anlage Bußgeldkatalog Ordnungsbehördliche Verordnung Zeuthen

